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Mein Name ist Miri Styppa und ich bin die Gründerin und  
Besitzerin des Pfötchenhofs Pfalz. Neben den regulären Kursen 
und Trainings der Hundeschule liegt mein Schwerpunkt auf 
der Verhaltensberatung und Verhaltenstherapie. Darüber 
hinaus bilde ich mit einem Dozententeam Hundetrainer und 
Verhaltensberater aus. Über die Online-Coachings helfe ich 
Mensch-Hund-Teams in ganz Deutschland und ergänzt mit 
unseren Online-Angeboten an Hundekursen, Online-Work-
shops, Fortbildungen und Events ergibt alles zusammen aus 
vielen Puzzleteilen ein ganzes Bild: Den Pfötchenhof Pfalz. 

Durch meine Schwerpunktsetzung auf die Verhaltensberatung 
lerne ich seit vielen Jahren sehr viele Hunde kennen, die 
Verhaltensprobleme zeigen. Die Anamnese legt dann oft 
nahe, dass die Ursachen der Probleme in der Welpenzeit zu 
finden sind. Häufig wird unerwünschtes Verhalten später als 
„pubertierend“ nach dem Motto abgetan: Das gibt sich schon 
wieder! 

Leider ist es aber meistens nicht der Fall, dass sich einmal  
Erlerntes von selbst korrigiert – im Gegenteil. Oft verstärkt sich 
Fehlverhalten über Jahre hinweg, manchmal sogar dramatisch. 
Hunde erziehen sich schließlich nicht von selbst.

Häufig sind es leider gerade die Menschen die, obwohl sie 
schon mehrere Hunde gehabt haben, unsere Unterstützung 
suchen, nämlich meist dann, wenn sprichwörtlich das Kind 
oder der Hund schon in den Brunnen gefallen sind. Es ist 
ein großer Irrtum, dass man einen Welpenkurs in Eigenregie 
„nebenher“ erledigen kann und sich notfalls die Problem-
lösungen leicht im Internet finden lassen.

Aus meiner langjährigen Erfahrung ist es sehr wichtig, bereits 
in der Welpenzeit die Mensch-Hund-Beziehung auf ein solides 
Fundament zu stellen, auf das man dann ein Hundeleben lang 
aufbauen kann. 

Mein Ziel ist es, im Hundetraining Wissen zu vermitteln, denn 
Lernen bedingt Verstehen, Verständnis verändert Verhalten 
und unser Verhalten schafft dann Vertrauen. Vertrauen ist die 
Basis einer jeden Beziehung und die Grundlage von Bindung 
(und das gilt natürlich nicht nur für Hunde).

Vorwort

Mein Konzept und die Ideologie des Pfötchenhofs Pfalz  
basiert auf diesen vier Richtungen: 
 • Lernen, 
 • Verstehen, 
 • Vertrauen und 
 • Verhalten.

In den Praxisstunden der Welpenkurse einer Hundeschule 
bleibt in der Regel zu wenig Zeit, um alle immer wieder-
kehrenden Fragen und Bedenken der Hundebesitzer zu 
beantworten und diese „an die Hand“ zu nehmen. Neben dem 
Erlernen der Grundsignale haben Hundehalter im Alltag meist 
mit ganz anderen Herausforderungen zu kämpfen als „Sitz“ 
und „Platz“.

Das habe ich zum Anlass genommen, ein Welpen-Booklet 
zu erstellen, das sich allen „Welpenthemen“ gut strukturiert 
widmet. Mein Ziel ist es, Hilfestellung zu geben, bestimmte 
generelle Verhaltensweisen unserer Schützlinge transparent zu 
machen und unnötige Fehler von Anfang an zu vermeiden.

Dieses Booklet befasst sich primär mit Alltagsherausforderungen 
und soll sowohl Hunden als auch Hundebesitzerinnen und  
-besitzern helfen, auf möglichst viele Situationen gut vorbereitet 
zu sein. Ergänzend enthält es am Ende ein paar Trainings, so 
dass auch die ersten Grundsignale nicht zu kurz kommen.
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Endlich ist es soweit: Der Welpe zieht ein und die ganze Familie 
freut sich, die Kinder kreischen vor Glück. Dann soll der 
Familienzuwachs erst einmal in Ruhe ankommen, so lautet der 
leider immer noch zu oft gegebene Tipp von Züchtern, Tier-
schutzorganisationen und Co. Oft warten die Besitzer dann 
noch 1-2 Wochen, bis sie eine Hundeschule aufsuchen und  
mit dem Training beginnen. Das ist ein unnötiger Verlust wert-
voller Zeit, der später ernste Konsequenzen mit sich bringen 
kann, denn idealerweise sollte sofort mit dem Welpentraining  
begonnen werden, aber damit meine ich nicht die Grund-
signale wie Sitz und Platz.

Die beste Trainingserfahrung habe ich gemacht, wenn Welpen-
besitzer sich – am besten schon vor der Anschaffung eines 
jungen Hundes – unseren Online-Welpenkurs angeschaut 
haben und bereits ab Tag 1 mit dem Thema Sozialisation, 
Habituation und Bindungsaufbau beginnen konnten. Es gibt so 
viel wertvolles Wissen, das man sich rechtzeitig aneignen kann. 
Dabei ist es vollkommen unerheblich, ob man „schon immer“ 
Hunde gehabt hat. 

Der Online-Welpenkurs und das Welpen-Booklet sind die 
perfekten Ergänzungen zu einem Besuch in einer gut geführten 
Hundeschule vor Ort. In den Praxisstunden gehört dem Vier-
beiner dann unsere ungeteilte Aufmerksamkeit.

Einleitung

Besonders bei Welpen ist es unabdingbar, sich die Ent-
wicklungsphasen bewusst zu machen. Uns ist daran gelegen, 
unsere Lieblinge auf das Leben und unsere Umwelt optimal 
vorzubereiten, und das geht am besten, indem sie von klein 
auf alles kennenlernen, was in unserer Welt auf sie zukommt. 
Dabei sei die belebte und die unbelebte Umwelt zu nennen 
oder anders ausgedrückt: die Sozialisation und Habituation.

Der Grundstein für Sozialverhalten wird bei unseren Hunden 
bis zur 12. Lebenswoche gelegt. In dieser Zeit befindet sich 
der Welpe in einer besonders sensiblen Entwicklungsphase, 
in der er intensiv und nachhaltig lernt. In dieser Phase ist 
er in der Regel sehr neugierig und es sollte möglichst alles 
von ihm mindestens neutral, idealerweise positiv bewertet 
werden, was er kennenlernt. Ebenso lernt der Hund auch 
jetzt schon, ob er Auslöser (Menschen, Tiere, Autos etc.) mit 
einer hohen oder niedrigen Erregungslage verknüpft. Zu 
einem späteren Zeitpunkt in seiner Pubertät wird der Jung-
hund seine „Bewertung“ aus der Welpenzeit noch einmal in 
Frage stellen, aber das ist dann wiederum ein Thema für die 
Junghundeerziehung.

Dieses Booklet soll euch und euren Welpen im Alltag unter-
stützen. Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen und 
hoffentlich das eine oder andere „Aha-Erlebnis“.

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt und alle Rechte sind 
vorbehalten. Dies schließt alle Inhalte dieses Werkes mit ein. 
Sowohl im Ganzen als auch auszugsweise ist der Nachdruck oder 
die Reproduktion in jeglicher Form (Fotokopien, Druck, Fotografie, 
Weiterleitung oder jedes andere Verfahren) untersagt. Ebenso betrifft 
dies die Vervielfältigung, Verbreitung, jegliche Verarbeitung und Ein-
speicherung mithilfe elektronischer Systeme sowohl im Ganzen als 
auch auszugsweise. Für eine Ausnahme bedarf es einer schriftlichen 
Genehmigung der Autorin.

Dieses Werk wurde mit aller Sorgfalt zusammengestellt und 
alle Angaben erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen. Die 
Autorin übernimmt keinerlei Haftung für Sach-, Personen- oder 

Vermögensschäden, die bei der Umsetzung der Übungen oder aus-
gesprochenen Empfehlungen einschließlich vorgestellter Materialien 
entstehen können.

ISBN: 978-3-7557-0232-0
Layout: Werbeagentur Bengsch GmbH, Berlin 

Coverfoto: Adobe Stock
Bilder Innenteil: Adobe Stock und Pixabay 

1. Auflage, 2021
Verlag: BoD – Books on Demand

Impressum

http://www.bod.de

